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Jahresbericht 
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Königlichen Realgymnaſtums in SIE 


Oſtern 1001. 


Das Vlalldeulſche in Katangen. 
II. Teil, 


Von dem Oberlehrer Hermann Rankel. 


Tilſit 1901. 
Druck von Otto v. Mauderode. 


1901. Progr. Ur. 19. 


das Wlattdeutſche in Natangen. 


II. Ceil. 


— — —— ↄ 


Das Pronomen. 


Perſonal - Pronomen. 


Singular. 
nom. öckh ich du du hei er ſei ſie ët es 
dat. mie mir die dir &m, &m ihm åa ihr &m, ëm ihm föckh ſich 
acc. mie mich die dich en, ën ihn ſei ſie et es föckh ſich 
Plural. 
nom. wie wir jů ihr ſei ſie 
dat. ons ung jü euch en, En ihnen ſöckh ſich 
acc. ons ung jů euch fei fie föckh ſich 


In Beziehung auf eine oder mehrere mit fei (Sie) angeredete Perſonen wird im dat. und 
acc. &nne gebraucht. 


Boflefho - Pronomen. 
Ohne Subſtantiv. 
m. TE n. 
mîna, mine, mint meiner, meine, meins 
dina, dine, dint deiner, deine, deins 
fina, fine, int ſeiner, ſeine, ſeins 
Aara, Aare, Aat ihrer, ihre, ihres 
onſa, onfe, ons unfer, unſere, unſeres 
jüna, jüne, jünt eurer, eure, eures 
Mit Subſtantiv. 
m. E n. 
min, min(e), min mein 
din, din(e), din dein 
fin, fine(e), fin fein 
Aa, Aare(da), Aa ihr 
ons, onf(e), ons unfer 
jün, jün(e), jün euer 
Aare, Aare, Aare ihr 


E E 
Sie deklinieren in beiden Fällen wie die ſtarken Adjektiva. 
Für die mit „Sie“ angeredete Perſon wird das unflektierte čnne als Poſſeſſivpronomen 
gebraucht. 
Demonftrativ - Pronomen. 


mM. N. 


difa, dife, dit dieſer, dieſe, dieſes 
jena, jene, jent jener, jene, jenes 
dei, dei, dat der, Die, das 
deijenja. deijenje, datjenje derjenige, diejenige, dasjenige 
deisölwja, deiſölwje, datfölwje derſelbe, dieſelbe, dasſelbe. 


difa und jena deklinieren wie die ſtarken Adjektiva. 

Vor dem Subſtantiv ſteht ſtatt difa, jena und jěnt immer, ſtatt dife und jene oft die 
unflektierte Form. 

dei dekliniert wie der Artikel. 

deijenja und deifölwja deklinieren in beiden Teilen, Artikel und Pronomen, und zwar 
der pronominale Teil wie die ſchwachen Adjektiva. 


Relativ - Pronomen. 


Als ſolches wird für alle Geſchlechter und Kaſus das indeklinable wôa gebraucht. 
Relatives wat iſt gleich das was. 


Interrogativ - Pronomen. 


Subſtantiviſch. 
Auf Perſonen bezüglich: Auf Sachen begüglich: 
nom. Wåa? wer? wat? was? 
gen. wems? weſſen? 
dat. wem? wen? 
acc. wen? wen? wat? was? 
Subſtantiviſch und adjektiviſch. 
m. T n. 
ſubſtantiviſch: wat fa(r) êna? wat fa(r) êne? wat fa(r) ênt? 
adjektiviſch: wat fa(r) ên? wat fa(r) &n(e)? wat fa(r) En? 


Es dekliniert wie der unbeſtimmte Artikel, mit mannigfachen Zuſammenziehungen und 
Abſchleifungen, wie wat fa en? wat fa 'n? wat fer ni 


Indefinite Pronomina. 


1. all. Flektiert lautet es für die drei Geſchlechter alla, alle, allet und dekliniert im sg. und 
pl. wie die ſtarken Adjektiva; vor Fürwörtern und dem beſtimmten Artikel wird es 
unflektiert gebraucht: 

all min Jölt all mein Geld; all fine Bekha alle feine Bücher; all de: Mënsche 
alle die Menſchen. 


— 
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alla ift adverbiell: ët öss alla es ift (aller) zu Ende; de: Säckh (f) fönt alla die Säcke 

find (alle) zu Ende; ët öss alla gôt es ift alles gut. 

2. èna, Ene, ent - irgend einer, jemand, dekliniert wie ein ſtarkes Adjektiv. 

2a. ena = man ift unveränderlich. 

3. khena, khene, khent — keiner, vor einem Subſtantiv khen, khen(e), khen, dekliniert 
wie ein ſtarkes Adjektiv. 

4. enje einige. 

5. Stteélje etliche. 

6. mancha, manche, manchet — mancher, dekliniert wie ein ſtarkes Adjektiv, wird aber vor 
Subſtantiven auch unflektiert gebraucht. 

7. andera, andere, andöret — anderer, und 

8. jeda, jede, jedet = jeder, werden in derſelben Form ſubſtantiviſch und adjektiviſch gebraucht 
und deklinieren wie die ſtarken Adjektiva. 

9. wat = etwas. 

10. welkh — welkh = einige — andere. 


Verbum. 
Ronjugation. 
Es giebt zwei Konjugationen, die ſchwache und die ſtarke, die ſich durch die Bildung 
der Grundformen unterſcheiden. — Grundformen ſind Infinitiv, Präteritum und Participium 


Präteriti. 

Die ſchwachen Verba bilden die beiden letzteren Formen durch Anhängung von Endungen 
an den Stamm, die ſtarken durch Veränderung des Stamm- oder Wurzelvokals (Ablaut oder 
Reduplikation). 

Den Stamm eines Verbums erhält man, wenn man vom Infinitiv, der in beiden 
Konjugationen auf e endigt, dieſes e wegſtreicht: 

Inf. löne, finkhe, Stamm lôn, finkh. 

Endigt der Stamm auf einfaches r (nicht rr!), jo wird dieſes in a verwandelt, wobei 
das dem leicht vorgeſchlagene ë ſchwindet: 

Inf. ankére, Stamm anka. 


Ableitungen 
für beide Konjugationen. 
Präſens. 
Die I. Perſ. sg. iſt immer gleich dem Stamm. 
Die II. Perf. sg. ift = Stamm + st; endigt der Stamm auf a, = Stamm + scht, 
endigt er auf sch, s oder z, = Stamm + t. 
Die III. Perf. sg. ift = Stamm + t; vor diefem t fällt d oder t weg. Stamm- 
auslautendes w wird vor st und t zu f, ſtammauslautendes g zu ch. 
Der ganze Plural iſt gleich dem Infinitiv. 
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Präteritum. 

Die I. Perf. sg. wird bei den ſchwachen Verben durch Anhängung von d an den 
Stamm, wenn der Stamm aber auf einen harten Konſonanten (f, p, k, ss, sch, ch) ausgeht, 
durch Anhängung von gebildet.“) Stammauslautendes t vor d fällt weg. 

Die II. Perſ. sg. iſt in beiden Konjugationen — der I. Perſ. + st. Bei den ſchwachen 
Verben fällt hier das dem st vorangehende d oder t wegen der ſchwierigen Aussprache weg, fo 
daß die Form nun - der II. Perf. sg. Präf. ift. Dieſes Zuſammenfallen der beiden Formen 
iſt wohl der Grund, weshalb die II. Perſ. sg. Prät. gern vermieden und durch die entſprechende 
Form des Perfektums erſetzt wird. 

Die III. Perf. sg. iſt = der J. Perſ. 

Der ganze Plural ift = der J. Perf. sg. + e, wobei das t der Endung oft ſtark 
zu d neigt. 

In der Frageform werfen die II. und III. Perſonen pl. ſowohl im Präſens wie im 
Präteritum das e ab. 

Participien. 

Ein Partic. Präſentis iſt nicht vorhanden. 

Das Partic. Präteriti der ſchwachen Verba wird durch Anhängung von t an den 
Stamm gebildet. Stammauslautendes t oder d fällt vor dieſem t weg, ſtammauslautendes w 
oder g wird davor zu f oder ch. Die ſtarken Partic. Prät. endigen alle auf e (hd. en). 

Beide Konjugationen ſetzen zur Bildung des Partic. je (hd. ge) vor den Stamm, das 
nur bei den Kompoſitis nicht auftritt. 

Imperativ. 

Die II. Perf. sg. ift = dem Stamm. 

Die II. Perf. pl. ift = dem Stamm + t; d oder fällt vor t aus. 

Alle übrigen Formen find zuſammengeſetzte und werden vermittelſt der Hilfsverba häbbe 
haben, fön fein und waare werden gebildet. 


Konjugation der hilfsverba. 
häbbe haben. 


Präſens. Präteritum. 
sg. I. Perf. öckh häbb öckh hadd 
e „, Ge dü haddst 
III. „ hei haft hei hadd 
pl. I. „ wie häbbe wie hadde 
II. „ "0 häbbe jü hadde 
III. ſei häbbe ſei hadde 


) Manchem Leſer wird es intereſſant ſein, daß das holländiſche Verbum ſein Präteritum genau 
ebenſo bildet. Nach Jütting, Phonetiſche, etymologiſche und orthographiſche Eſſays über deutſche und fremde 
Wörter mit harten und weichen Verſchlußlauten, Wittenberg 1884, S. 25, geſchieht dies durch Anhängung von 
te, wenn der Verbalſtamm auf p, t, k, ch, f, s auslautet, ſonſt durch Anhängung von de. Ich bin leider des 
Holländiſchen nicht mächtig; für den Kenner desſelben werden fih gewiß noch manche andere intereſſante Ver- 
gleiche ergeben. 


SS 
Imperativ: sg. häbb, pl. häft. 
Partic. Prät.: jehatt. 
Die zuſammengeſetzten Formen werden regelmäßig gebildet: vgl. das Paradigma des 
vollſtändigen Verbums auf S. 
In der I. und II. Perf. pl. Präſ. findet fich neben häbbe auch die Form häwe, 
namentlich in der Frageform: häw wie? häw jü? 


ſön ſein. 
Präſens. Präteritum. 
sg. I. Perf. öckh fie öckh wen 
uE „ dü ee dů weascht 
III. „ bei öss hei wën 
PEE vi e wie wêare 
(Late Wel (e jů weare 
IL ee fönt fei weare 


Imperativ: sg. fie, pl. fiet. 

Partic. Prät.: jeweſe. 

Perfektum: öckh fie gewefe u. f. w. 
Infinitive: Präſ. fön, Prät. jewefe fön. 


Das Futurum wird regelmäßig gebildet. 


In der Frageform heißen die I. und II. Perf. pl. Präſ. fie wie? fie ju? und das 
Präteritum 


wën öckh? weascht do? wën hei und wear-a? 
Wea Wie? wea ju? weare fei und weéare- ſ'? 


waare werden. 


Präſens. Präteritum. 
sg. I. Perf: öckh waa öckh wurd 
II. dù waascht dü wurdst 
III. „ hei waat hei wurd 
pl. I. „ wie waare wie wurde 
II. „ ju ware jü wurde 
III. „ ſie waare ſei wurde 


Imperativ: sg. waa, pl. Waat. 

Partic. Prät.: jewörde. 

Perfektum: öckh fie jewörde u. f. w. 
Das Futurum ift regelmäßig abgeleitet. 
Das a ift in allen Formen etwas gedehnt und verdunkelt. 


In der Frageform heißen die III. Perſ. sg. Präſ. waat hei und waat-a?. die I. und 
II. pl. waa wie? und waa jů? 
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Konjugation des ſchwachen Verbums. 
Aktivum. 


Infinitive: Präſ. lone lohnen, Prät. jelönt häbbe. 
Partic. Prät. jelönt. 


Präſens. Präteritum. 
sg. I. Perf. öckh lôn öckh lônd 
RE „ du lonst dů lönst 
III. hei lont hei lônd 
pl. d der wie wie 
How „un. dÉ. leine jů lônde 
Tee y l Le fei 
Perfektum. Plusquamperfektum. 
öckh häbb jelönt öckh hadd jelönt 
1 5 00 A üb 0; 
Futurum I. Futurum II. 
öckh waa löne öckh waa jelönt häbbe 
8 J u. ſ. w. 


Imperative: sg. lön, pl. lönt. 


Paſſivum. 
Infinitive: Präſ. jelönt waare, Prät. jelönt wörde fön. 
Präſens. Präteritum. 
öckh waa gelönt öckh wurd jelönt 
OI ú. i w 
Perfeftum. Plusquamperfektum. 
öckh fie jelönt wörde öckh wën jelönt wörde 
UM, e a. M: 
Futurum I. Futurum II. 
öckh waa jelönt waare öckh waa jelönt wörde fön 
med: | ak 


Genau in derſelben Art geſchieht die Konjugation des ſtarken Verbums durch Ab— 
leitungen von den drei Grundformen. 


Als Beiſpiel verwende man 
binde binden, bunt (pl. bunde), jebunde. 
Auf den früheren Entwicklungsſtufen unſerer Sprache zeigte das Präteritum der ſtarken 
Verba für Singular und Plural je einen beſonderen Vokal. Im Neuhochdeutſchen ſowohl wie 
im Plattdeutſchen (pd.) herrſcht durch das ganze Präteritum nur ein Vokal. Aber während 
im nhd. der frühere Vokal des Singularis Prät. erhalten geblieben ift, ift es im pd. der 
frühere Vokal des Plurals, der die Oberhand gewonnen hat. 


Man vergleiche z. B. 


Beachtenswert iſt, daß manche 


got. hilpa halp 
ahd. hilfu half 
mhd. hilfe half 
nhd. helfe half 
pd. helpe hulp 


ſtand zeigen; z. B. 


got. 


achte 
ackëre 
afkåate 
afmågëre 
afmarache 
ändëre 
anfochte 
angële 
änghste 
anhaare 
ankëre 
antwôade 
arbeide 
arwe 

Aſe 


Ate 
auste 
babbële 
både 


ita 

et(e) 
nima 
nem(e) 
fara 
fåa(re) 
graba 
gråw(e) 
slaha 
schlå(ne) 


at 

êt 
nam 

nêm 
fôr 

fôa 
grôf 

grôf 
slôh 

schlôch 
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hulpum 
hulfumês 
hulfen 
halfen 
hulpe 
êtum 
nêmum 
fôrum 


grôbum 


slôhum 


hulpans 
kaholfan 
geholfen 
geholfen 
jehölpe 


itans 
jejete 
numans 
jenàme 
farans 
jefäre 
grabans 
jegrawe 
slahans 
jeschläge 


verzeichnis der gebräuchlichſten ſchwachen Verba. 


achten 

ackern 

abkarten 

abmagern 

(ſich) abquälen 

ändern 

anfeuchten 

angeln 

ängſten 

nötigen 

ankern 

antworten 

arbeiten 

erben 

1. kränkeln. 2. ſich ohne 
Sinn und Verſtand 
gebärden 

arten 

auſten (ernten) 

ſchwatzen 


baden 


balje 
bälkhe 
bändije 
bäne 


bange 
bäre 
barje 
barschte 
bärschte 
bastäle 
bede 
bediede 
beize 
bëjejëne 
bekhlåtëre 


bëkhlêde 
bëkoddëre 
bělle 


ſtarken Verba im Präteritum noch vollkommen got. Laut⸗ 


eſſen 
nehmen 
fahren 
graben 


ſchlagen 


balgen 

bölken (laut ſchreien) 

bändigen 

bähen, im Dampfe 
baden 

bangen 

bohren 

bergen 

berſten 

bürſten 

baſteln 

beten 

bedeuten 

beizen 

begegnen 

beklätern (die Kleider 
mit Straßenſchmutz 
beſpritzen) 

bekleiden 

bekleiden 

bellen 


b&me 
bemeje 
beöbachte 
bequeme 
béschreide 


beschtewe 
beschwime 
betäme (söckh) 
betöre 
bétéwére 
bewäre 
bewe 
bewere 
bëwundëre 
bezeije 
bichte 

bife 


bisse 
blaare, bläare 
blöche 
bléie 
blekhe 
blötze 
bocke 
böckhe 
bockse 
bommeèle 
bonfchöle 
börje 
bräke 
brêje 
brönne 
brölle 
bromme 
brüe 
brüke 
brüfe 
bullere 
burb&le 
däge 


bäumen 

bemühen 

beobachten 

(ſich) bequemen 

überfchreiten mit gez 
ſpreizten Beinen (3. 
B. einen Stein) 

auf etw. beſtehen 

in Ohnmacht fallen 

ſich bezähmen, gönnen 

beſſern 

bezaubern 

bewahren 

beben 

beben, zittern 

bewundern 

bezeugen 

beichten 

wild hin und her laufen 
(vom Vieh) 

büßen 

plärren 

bezahlen 

blühen 

bleichen 

blitzen 

bocken 

bücken 

ſtoßen 

bummeln; baumeln 

ſchmeichelnd bitten 

borgen 

braken (Flachs brechen) 

brühen 

brennen 

brüllen 

brummen 

brauen 

brauchen 

brauſen 

bullern (poltern) 

murmeln 

tagen 


däle 
damfe 
dämfe 
dämme 
dammele 


danke 
danze 
daare 
darwe 
daue 
deckhe 
dele 
dene 
dichte 
diede 
döge 
dolle 
donnöre 
donste 
dränghe 
draue 
dräwe 
dréie 
drělle 
drême 
drěssële 


dröckhe 


drommële 


dröppële 
drucke 
drulle 
düare 
ducke 
dulde 
egge 
ejene 
fäbele 
facköle 
fäle 
fälsche 
fäfele 
faste 


Dielen 
dampfen 
dämpfen 
dämmen 
albern, ſcherzen; plan⸗ 
los hin- u. hergehen 
danken 
tanzen 
dörren (Obſt) 
darben 
tauen 
decken 
teilen 
dienen 
dicht machen 
deuten, auslegen 
taugen 
tollen 
donnern 
dunſten 
drängen 
drohen 
traben 
trocknen 
drehen 
träumen 
drechſeln 
drücken 
trommeln 
tröpfeln 
drucken 
ſpinnen 
dauern 
tauchen 
dulden 
eggen 
eignen 
fabeln 
fackeln 
fohlen 
fälſchen 
faſeln 
faſten 


feare 
feje 
fele 
fiere 
file 
fispele 


flackère 
flagge 
flamme 
flanze 
flattöre 
fleje 
flôke 
flömmëre 
flunkëre 
foddëre 
fôdëre 
fôle 
följe 
fölle 
förchte 
freie 
friee 
fruchte 
fuchtele 
funkële 
fuchëre 


futtëre 


glotze 
glôwe 


glüpe 


glutsche 

gnabbèle, gnibbele 
gnäge 

gnappe 

gn aare 

gnorre 

gnorsche 


grabbële 


führen 

fegen 

fühlen 

feiern 

feilen 

ſich unruhig hin- und 
herbewegen 

flackern 

flaggen 

flammen 

pflanzen 

flattern 

pflegen (einenstranten) 

fluchen 

flimmern 

flunkern 

fordern 

füttern (das Vieh) 

falten 

folgen (einer Leiche) 

füllen 

fürchten 

freuen 

freien 

nützen 

fuchteln 

funkeln 

betrügen (beim Karten⸗ 
ſpiel) 

füttern (ein Kleidungs⸗ 
Dm 

glotzen 

glauben 

finſter, grollend 
ſchauen 

gleiten 

knabbern, nagen 

nagen 

zuſchnappen 

quarren, ſtöhnen 

knurren 

knirſchen 

greifen, taſten 


IN 


granfe 
grapsche 
gräle 
grüe 
häare 
hacke 
häke 
häkhöle 
häkhere 
häle 
haltöre 
hämöre 
hänfele 
harkhe 
harpe 
haspele 
höckhe 
héfte 
heichele 
heiräde 
hele 
hele 
hêne 
hêare 
hërrsche 
hétze 
hexe 
hile 
hipele 
hoffe 
höjane 
hölkhe 
holze, auch hölze 
hompele 
hopse 
hörche 
höste 
hötze 
hübele 
hucke 
hûdële 
hungëre 
husche 


weinen 

haſtig zugreifen 
graſen 

grauen 

haaren 

hacken 

haken 

häkeln 

hökern 

holen 

halftern 
hämmern 
hänſeln 

harken 

harfen (Getreide) 
haſpeln (ein Geſpinſt) 
hecken 

heften 

heucheln 
heiraten 

hehlen 

heilen 

höhnen 

hören 
herrſchen 
hetzen 

hexen 

heulen 

häufeln 

hoffen 

jähnen 
aushöhlen 
holzen, Holz ſchlagen 
humpeln 
hüpfen 
gehorchen 
huſten 

hitzen, heizen 
hobeln 

hocken, ſitzen 
hudeln, ausſchelten 
hungern 


huſchen 


hüfe 

île 

ife 
jachëre 


jage 
jäkhe 
jammëre 
jänghële 
jankëre 


jěckhe 
jediee 
jënêje 
jëråde 
jëwänne 
jile 

jize 
jlänze 
jleische 
jlèje 
jlöckhe 
jlötsche 
jlötzere 
jnäde (jnàd die Gött) 
jösche 
jräme 
jrene 
jrenze 
jresse 
jribele 
jringhe 
jröfflache 
jübele 
jüche, juche 
junge 


kabbele 
kadreiere 
käke 
käle 
kalwe 
kalwere 
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haufen khämfe 
eilen khämme 
eiſen khäppe 
jachern, ſpielend um- khäpse 
herlaufen karbatsche 
jagen kaare 
juden khättele 
jammern katzbalje 
gängeln kaue 
Gelüſte nach etwas khede 
haben Kheifele 
necken khejele 
gedeihen khele 
genügen khenne 
geraten khêare 
gewöhnen khichëre 
nach etwas lüſtern fein khickhe 
geizen Khile 
glänzen kille 
gleißen khine 
glühen kläge 
glücken klammöre 
gleiten klappere 
glitzern kläare 
gnädig fein klatsche 
heftig atmen klattere 
grämen klaue 
grünen khlede 
grenzen khlömme 
grüßen khlinghöre 
grübeln khlinkhe 
Grund haben khlistere 
grifflachen klöppe 
jubeln khlörre 
jauchzen Klötze 
gebären (bei manchen kluckhe 
Tieren) knabbère 
zanken knacke 
klatſchen knalle 
kochen knappe 
kohlen knaare 
kalben knästere 
albern jein knattöre 


fämpfen 
fämmen 
föpfen 

Heu in Haufen bringen 
prügeln, peitſchen 
karren 

kitzeln 

zanken, raufen 
kauen 

ketten 

kopfüber fallen 
kegeln 

kühlen 

kennen 

kehren 

kichern 

kucken 

keilen 

kälten 

keimen 

klagen 
klammern 
klappern 
klären, Netze ausbeſſern 
klatſchen 
klettern 

klauen 

kleiden 
klemmen 
klingeln 
klinken 
kleiſtern 
klopfen 

klirren 

klotzen, bezahlen 
gluckſen 
knabbern 
knacken 
knallen 
knappen 
knarren 
praſſeln 
knattern 


knaufere 
khnede 
khneie 
khnöpele 
khnipse 
khnöckhe 
khnöckhöre 
khnöckhse 
khnölle 
khnöppe 
khnörsche 
khnötte 
knuffe 
kolkhe 
khömmöre 
khöppe 
köfe 

köste 
kötte 
krabb&le 
krache 
krakhöle 
kräle 


kralle 
kräme 
krampe 
khränkhöle 
kratze 
Kréie 
khrengele 
khribbele 
khride 
khrijjele 
khrische 
khrifele 
khrifchele 
khrize 
khrömme 
krompe 
khrömpele 
kujen&are 


fnaufern 

fneten 

fnieen 

knöpfeln 

knipſen 

knicken 

knickern 

knickſen 

knillen 

knüpfen 

knirſchen 

Netze knüpfen 

ſtoßen 

(ſich) erbrechen 

kümmern 

kippen 

plaudern 

koſten 

kitten 

krabbeln 

krachen 

zanken 

ſprechen (von ganz 
kleinen Kindern und 
Betrunkenen) 

krallen 

kramen 

krampen 

kränkeln 

kratzen 

krähen 

drehen, lügen 

jucken, zucken 

kreiden 

kritzeln 

kreiſchen 

kreiſeln 

ſchmoren, braten 

kreuzen 

krümmen 

krumpfen 

auf⸗, umſchlagen 

kujonieren, quälen 


kullöre 
kunkële 
kuntschafte 
kuppële 
kusche 
lache 
lädde 
lägere 
lalle 
lame 
lame 
lankwile 
läsche 
läwe 
leare 
lêchëne 
lěckhe 
legge 
lene 
lenkhe 
lefe 

lête 
lewe 
lichte 
lime 
lindere 
löcke 
löckhe 
lödde 
loddere 
löfte 
löge 
lompe 
löne 

löfe 
lûare 
lûfe 
maddëre 
måke 
måkhële 


måne 


Getreide (Gerſte, Hafer) 
zuſammenrollen 

rollen 

heimlich reden, munkeln 

kundſchaften 

tauſchen 

ruhig werden 

lachen 

leiten 

lagern 

lallen 

lahmen 

lähmen 

langweilen 

löſchen 

laben und loben 

lehren 

leugnen 

leck ſein, tröpfeln 

legen 

lehnen 

lenken 

löſen 

löten 

leben 

leuchten 

leimen 

lindern 

locken 

lecken 

läuten 

lottern 

lüften u. anheben (engl. 

laugen to lift) 

lumpen 

lohnen 

loſen 

lauern 

lauſen 

unbefugt thun 

machen 

mäkeln 

mahnen 


martere 
mäste 
matsche 
méde 
meistëre 
mělde 
měnghe 
merze 
mindöre 
minze 
möckhöre 
molsche 


mörjele 

morre 

mösse 

mostere 

müare 

mucke, muckse 
muffele 

müle 

munkele 
murkhse 


moie 
näare 
näbede 
nägele 
naare 
näschpättöre 
näschpile 
nedije 
neie 

neje 
nenne 
nöckhe 
nörjele 
nüdele 
nutze 
önfäd&me 


önsüe 
opbärde 
opdonste 


martern | 

maſten, düngen 

durcheinander miſchen 

mieten 

zerſchlagen 

melden 

mengen 

(aus-) mergen 

mindern 

auf jemand münzen 

meckern 

hart arbeiten zſchlagen; 
faulen 

mergeln 

murren 

miſſen 

muſtern, anwerben 

mauern 

mucken 

heimlich eſſen 

ſchmollen 

munkeln 

murren zungeſchickt ar⸗ 
arbeiten; morden 

mauſen 

nähren 

nachbeten 

nageln 

zum Narren machen 

nachſpotten 

verſpottend nachahmen 

nötigen 

wiehern 

nähen und neigen 

nennen 

nicken 

nörgeln 

nudeln 

nutzen 

einfädeln 

einſauen, verſchmutzen 

aufbürden 

aufdunſten 


opdösche 
ophänghe 
ophêare 
opmåke 
ordëne 
örre 

örze 
påare 
pachte 
packe 
paddële 
paffe 
pande 
pappe, päppële 
påslacke 


patsche 
pèasche 
pepere 
pipe 
pitsche 
pladdöre 
pläge 
plansche 
plappère 
plätte 
platze 


pleje (hei plécht) 


pleje 
plindöre 
plinze 
plöche 
plöckhe 
plömpere 
pöche 
pompe 
pönfële 
poppe 
porre 
posse 
prachëre 
pråle 
pranzële 


auftiſchen 

aufhängen 

aufhören 

öffnen 

ordnen 

irren 

„Sie“ ſagen 

paaren 

pachten 

packen 

plätſchern 

paffen 

pfänden 

pappen, päppeln 

für andere umſonſt ar⸗ 
beiten 

patſchen 

ſich brüſten 

pfeffern 

pfeifen 

peitſchen 

plätſchernd regnen 

plagen 

verſchütten(Flüſſigkeit) 

plappern 

plätten 

plaßen 

pflegen, gewohnt fein 

pflügen 

plündern 

weinen 

(Kartoffeln) auffahren 

pflücken 

gießen 

pechen 

pumpen 

pinſeln 

gebären 

antreiben 

küſſen 

prachern, betteln 

prahlen 

eindringlich bitten 


prasse 
prass&le 
predije 
prejele 
prělle 
prême 
prěmfe 
prěsse 
prifchële 
pritsche 
pröckhële 
pröppe 
pröfele 


pröwe 
prüdele 
prunzöle 
prüste 
puche 
puffe 
püle 
purzële 
püste 
putze 
quäle 
qualme 
qualstöre 
quaare 
quàse 
quatsche 
quèarne 
quètsche 
quikhe 
quime 
quutsche 


rachullöre 
rackère 
rädbräke 
räde 

raffe 

råjële 
rambustëre 


praſſen 

praſſeln 

predigen 

prügeln 

prellen 

Tabak kauen 

vollſtopfen 

preſſen 

brodeln 

ſpritzen 

prickeln 

pfropfen 

ziſchen (von über⸗ 
kochendem Waſſer) 

proben 

ſchlecht nähen, ſtricken 

ſchlecht nähen 

nieſen 

ſchelten 

puffen 

ausklauben 

purzeln, hinfallen 

puſten 

putzen 

quälen 

qualmen 

ſpeien 

quarren 

verſchwenden 

dummes Zeug reden 

quirlen 

quetſchen 

kreiſchend ſchreien 

ſiechen 

naß ſein zum Aus⸗ 
winden 

rachgierig an fich reißen 

ſich abquälen 

radebrechen 

raten und roden 

raffen 

riegeln 

ſchwer arbeiten 
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ranke, rank&le 
rappöle 
räre 
raschèle 
räfe 
rattöre 
ratze 
raue 
rěbbële 
rëckhe 
rědde 
rede 
reife 
reize 
rejöne 
röjere 
rekhe 
rekhöne 
rekhöre 
renne 
rere 
resche 
rêstëre 
rëtërêre 
rime 
ringhële 
röchële 
röchte 
röckhe 
rôke 
rolle 
rompële 
rône 
röste 
rötte 
röwe 
runde 
rüne 
rustere 
rutsche 
fabbere 
facke 
fädele und ſattéle 


ranken 

(fih aufs) raffen 
brüllen 
raſcheln 
raſen 
raſſeln 
(ſich) abquälen 
ruhen 
rebbeln, auffaſern 
recken 

retten 

reden 

reiſen 

reizen 
regnen 
regieren 
reichen 
rechnen 
räuchern 
rennen 
rühren 
röſten 

(be⸗) röſtern 
retirieren 
räumen 
ringeln 
röcheln 
richten 
rücken 
rauchen 
rollen 
rumpeln 
rudern 
rüſten 
(zuſammen-) rotten 
rauben 
runden 
mauſern 
roſten 
gleiten 
ſpeicheln 
(eine) faden 
ſatteln 


fäge 
fammele 
fäwe 
fchabbëre 
schachëre 
schachtële 
schäddëre 
schäde 
schaffe 
schäffere 
schäkhere 
schalle 
schalte 
schäme 
schämmöre 
schände 
schanze 
schäppe 
scharpe 
schärte 
schasse 
schatte 
schätze 
schäwe 
schêde 


scheiwële 


schèlle 
schelwere 
schönkhe 
schepe 
schepèle 
schötele 
schichöre 
schichte 
schiöre 
schile und schêle 
schillère 
schime 
schinde 
schine 
schlabbère 


ſchwatzen 


ſägen 
ſammeln 
ſieben 


ſchachern 

ſchachteln 

ſchütteln 

ſchaden 

ſchaffen 

ſich zu thun machen 

ſchäkern 

ſchallen 

ſchalten 

ſchämen 

ſchimmern 

ſchänden 

hart arbeiten 

ſchöpfen 

ſchärfen 

ſchürzen 

wegjagen 

Schatten geben 

ſchätzen 

ſchaben; prügeln 

ſcheiden 

unſicher (kuhheſſig) 
gehen 

ſchälen 

abblättern 

ſchenken 

ſchuppen 

ſcheffeln 

ſcheiteln 

ſcheuchen 

ſchichten 

ſcheuern 

ſchielen 

ſchillern 

ſchäumen 

ſchinden 

ſcheinen 

ſchlürfend trinken; hin⸗ 
ſchwatzen 


schlachte 
schlackère 
schlänghöle 
schlaare 
schlëmme 
schl&ppe 
schlidöre 
schlötze 
schlubbère 
schlucke 
schluckère 
schluppe 
schlurpse 
schmäare 
schmachte 
schmaddöre 
schmäde 
schmaköstöre 
schmarte 
schmatze 
schmèckhe 
schmeichèle 
schmèttère 
schmöre 
schmörjele 
schmuggele 
schmunze&le 
schmüfe 
schmüstöre 
schnabbèle 
schnappe 
schnapse 
schnarkhe 
schnaare 
schnattère 
schnàweéle 
schnêare 
schnělle 
schnidöre 
schnijöle 
schnöffele 
schnötzéle 


schnuppère 


ſchlachten u. nacharten 
rütteln 
ſchlängeln 
ſchlurfend gehen 
ſchlemmen 
ſchleppen 
ſchleudern 
ſchlitzen 
ſchlürfen 
ſchlucken 
ſchütteln 
ſchlüpfen 
ſchlürfend trinken 
ſchmieren 
ſchmachten 
vergießen (Flüſſigkeit) 
ſchmieden 
ſchmakoſtern 
ſchmerzen 
ſchmatzen 
ſchmecken 
ſchmeicheln 
ſchmettern 
ſchmoren 
ſchmirgeln 
ſchmuggeln 
ſchmunzeln 
ſchmauſen 
ſchmunzeln 
ſchnabbeln (von Enten) 
ſchnappen 
Schnaps trinken 
ſchnarchen 
ſchnarren 
ſchnattern 
ſchnäbeln 
ſchnüren 
ſchnallen 
ſchneidern 
ſchniegeln 
ſchnüffeln 
ſchnitzeln 
ſchnuppern 


schnurjële 


.schobbe 
schôckële 
schöckhe 
schödde 
schöffële 
schölle 
schömmële 
schömpe 
schône 
schorre 
schörre 
schösse 
schötze 
schpäare 
schpässe 
schpättere 
schpönkhere 
schpele 
schpiltäne 
schpinghere 
schpiere 
schplöttöre 
schpöckhe 
schpöckhälere 
schpöde 
schpöke 
schpöle 
schpötze 
schprede 
schpreje 
schprönghe 
schprönkhäle 
schprèsse 
schpunde 
schraggele 


schramme 
schräpe 
schräppe 
schrobbele 
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hörbar durch die Naſe 
atmen 

kratzen 

ſchaukeln 

ſchicken 

ſchütten 

ſchaufeln 

ſchelten 

ſchimmeln 

ſchimpfen 

ſchonen 

ſchurren 

ſchirren 

(zuſammen-)ſchießen 

ſchützen 

ſparen 

ſpaßen 

ſpötteln 

treiben, ſcheuchen 

ſpülen 

ſpeilzahnen 

poltern, umherwerfen 

ſpüren 

ſplittern 

ſpicken 

ſticheln 

ſputen 

ſpuken 

ſpalten und ſpulen 

ſpitzen 

ſpreiten, ausbreiten 

ſprühen 

ſprengen 

ſprenkeln 

ſprießen 

(zu- ſpunden 

ſchwerfällig und un⸗ 
ſicher gehen. 

ſchrammen 

ſchrapen 

ſchröpfen 

ſchrobbeln (Wolle 
kämmeln) 


schrobbe 
schröde 
schrompèle 
schtäke 


schtäköre 
schtämöre 
schtamme 
schtämme 
schtampe 
schtäne 
schtäpele 
schtäppe 
schtarkhe 
schtärkhe 
schtärme 
schtarre 
schtärte 
schteare 
schtebitze 
schtëdêre 
schtele 
schtělle 
schtêwële 
schtêwëre 
schtichële 
schtîëre 
schtîwe 
schtöcke 
schtöckhe 
schtöfte 
schtölle 
schtölpe 
schtolpöre 
schtömme 
schtöppe 
schtötte 
schträfe 
schträle 
schtrampèle 
schtrande 
schtränghe 
schtröckhe 


ſcheuern (Fußboden) 

ſchroten 

ſchrumpfen 

Garben u. Ahnliches 
emporreichen 

ſtochern 

ſtammeln 

ſtammen 

ſtemmen 

ſtampfen 

ſtöhnen 

ſtapeln 

ſtöpfen (Strümpfe) 

ſtärken (Wäſche) 

(ſich) ſtärken 

ſtürmen 

ſtarren 

ſtürzen 

ſtören 

ſtehlen 

ſtudieren 

ſtehlen 

ſtellen 

ſtiefeln 

ſtäuben 

ſticheln 

ſteuern; beruhigen 

ſteifen 

ſtocken 

ſticken 

ſtiften 

ſtillen 

ſtülpen 

ſtolpern 

ſtimmen 

ſtopfen 

ſtützen 

ſtrafen 

ſtrahlen 

ſtrampeln 

ſtranden 

(an⸗)ſträngen 

ſtrecken 


schtreichele 
schtreie 
schtreme 
schtrömme 
schtrepe 
schtröpzüare 
schtrewe 
schtrijöle 
schtröckhe 
schtrompèle 
schtüke 
schüarijöle 
schüdöre 
schupse 
schustöre 
schwabböle 
schwäche 
schwaddöre 
schwäde 


schwäne 
schwanke 
schwappe 
schwarme 
schwaukse 


schweife 
schwele 
schwelje 
schwémme 
schwenkhe 
schwesse 
schwete 
schwimele 
schwimschläge 


schwind&le 
schwörre 
feiböre 
ſeje 

fejele 
fejene 


ſtreicheln 

ſtreuen 

ſtrömen 

ſtremmen, ſtemmen 

ſtreifen 

ſtrapazieren 

ſtreben 

ſtriegeln 

ſtricken 

hinfallen 

ſtauchen 

ſchurigeln 

ſchaudern 

ſtoßen 

ſchuſtern 

dummes eug ſchwatzen 

ſchwächen 

vergießen (Flüſſigkeit) 

ein Schwat(Schwaden) 
mähen 

ahnen 

ſchwanken 

ruckweiſe überlaufen 

ſchwärmen (v. Bienen) 

überlaufen (von einer 
Flüſſigkeit) beim 
Schütteln 

ſchweifen 

ſchwelen 

ſchwelgen 

ſchwemmen 

ſchwenken 

ſchweißen 

ſchwitzen 

liederlich leben 

kraftlos hin- und her⸗ 
ſchwanken 

ſchwindeln 

ſchwirren 

ſäubern 

ſäen 

ſegeln 

ſegnen 


feme 
fenghe 
fepe 

fete 

fette 

fiare 
fibbëre 
fichte 
fickhëre 
fiee 

fije 

fime 
findije 
fipe 
föchere 
folte 

förje 

füfe 

täare 
tabarme 
tachtele 
tadämmöre 
tädele 
täföle 
tagattere 
tågële 
tahäbbe (söckh) 
tåkële 

tåle 
tamalme 
täme 
tamödbarsche 
taplöckhe 
tappe 
täppere 
taquöckhe 
taräwöere 
taröbere 
tashplöttere 
taue 
tekhöne 
telle 

teme 


(be⸗)ſäumen 
ſengen 

ſeifen 

ſüßen 

ſetzen 

ſäuern 

ſickern 

ſichten 

ſickern 

ſeihen 

ſiegen 

ſäumen, zögern 
ſündigen 

ſtill weinen 
ſichern 

ſalzen 

ſorgen 

ſauſen 

teeren; zehren 
erbarmen 
Ohrfeigen geben 
zerſchmettern 
tadeln 

tafeln 

erlangen 
prügeln 

(ſich) grämen 
takeln (ein Schiff) 
zahlen 
zermalmen 
zähmen 

zu Schanden arbeiten 
zerpflücken 
zapfen 

töpfern 
erquicken 
erübrigen 
erobern; erübrigen 
zerſplittern 
ziehen, ſchleppen 
zeichnen 

zählen 

zäumen 


tidere 
tilje 

tine 

tippe 
toumöde 
torkhèle 
trachte 
trampèle 
tröckhe 
tredäle 
trenne 
treste 
triee 
tröchtere 
tromfe 
trömpäle 
trüe 
trüöre 
tucke 
tummèle 
tüsche 
twearne 
twötschere 
vaändöre 
vaarje 
vaarme 
väaschoue 
vabistëre 
vabliffe 
vaböttere 
vaböttöre 
vadamme 
vadaue 
vadöbbele 
vadomme 
vadönne 
vadonste 
vaflichte 
vafrete 
vafusche 
vagläfe 
vahäddöre 
vaharsche 


anpflöcken (ein Tier) 
tilgen 
zäunen 
tippen 
zumuten 
torkeln 
trachten 
trampeln 
ziehen 
trödeln 
trennen 
tröſten 
trauen 
trichtern 
trumpfen 
trippeln 
vertrauen 
trauern 
zucken 
tummeln 
tauſchen 
zwirnen 
zwitſchern 
verändern 
verargen 
verarmen 
vorſchuhen 
ſich verirren 
verblüffen 
verbringen 
verbittern 
verdammen 
verdauen 
verdoppeln 
verdummen 
verdünnen 
verdunſten 
verpflichten 
verfreſſen 
verfuſchen 
verglaſen 
entzweien 
vernarben 
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vaheimliche 
vahele 
vajäare 
vajewe 
vajretöre 
vakappe 
vakhille 
vakhnäkhere 
vaknüfe 
vakhrische 
vakuppele 
valêwe 
vamêde 
vamětze 
vamösse 
vanaare 
vanichte 
vaonjlöckhe 
vaontrice 
vapasse 
vapeste 
vaplämpöre 
vapörre 


vaquekhe 
varammële 
varěnkhe 
vaschleiëre 
vaschlěchtëre 
vaschmutze 
vaschpåde 
vaschpåke 
vaschpötze 
vaschtênëre 
vaschtôcke 
vaschulde 
vaſölwére 
vaſüpe 
vatearne 
vatönfe 
vatusche 
vatüsche 
vawile 


verheimlichen 
verhehlen 
verjähren 
vergeben u. vergiften 
vergrößern 
verkappen 
erkälten 
verknöchern 
ertragen 
durchbringen 
verkuppeln, vertauſchen 
erlauben 
ermüden u. vermieten 
vermetzen (Getreide) 
vermooſen 
vernarren 
vernichten 
verunglücken 
veruntreuen 
verpaſſen 
verpeſten 
leichtſinnig ausgeben 
verſperren, hinter⸗ 
treiben 
verqueken 
verrammeln 
verrenken 
verſchleiern 
verſchlechtern 
einſchmutzen 
verſpäten 
austrockenen 
verſpitzen 
verſteinern 
verſtocken 
verſchulden 
verſilbern 
(b)erſaufen 
erzürnen 
verzinſen 
vertuſchen 
vertauſchen 
verweilen 
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vawillere 
vawörre 
vazoddere 
vazüfe 
vollönde 
vollfeare 
wäare 
wachte 
wäge 
waggele 
wäke 
wäle 
wälwe 
wamfe 
wandöre 
wäne 
wärje 
warme 
wärpele 
wärtele 
watsch&le 
weare 
wéckhe 
weckhs&le 
wedde 
weddöre 
wede 
weide 
weje 
wejere 
wele 
welkhe 
wende 
wibbele on khribbe&le 
wickhse 
windële 
winkhe 


wintëre 
wife 


verwildern 
verwirren 
verwickeln 
verzauſen 
vollenden 
vollführen 
währen, dauern 
warten 
wagen 
wackeln 
wachen 
wählen 
wölben 
prügeln 
wandern 
wohnen 
würgen 
wärmen 
würfeln 
wurzeln 
watſcheln 
wehren 
wecken 
wechſeln 
wetten 
wettern, donnern 
jäten 
weiden 
wiegen 
weigern 
wühlen 
welken 
wenden 
wimmeln 
wichſen 
windeln 
winken u. die Augen 
zuhalten 
wintern 
weiſen, zeigen 


witte 
wöckhele 
wölle 


wöltere 
wömmele 
wömmeère 
wönsche 
wönfele 
wöppe 
wörböle 
wörkhe 
wörme 
wörtschafte 
wösche 
wuchere 
wuchte 


wurache 
wurjele 


zabbele 
zäge 
zanke 
zarje 
zetöre 
ziere 
zile 
zipe 


zische 
zischele 
zoddere 
zoppe 
zörkhele 
zörpe 
zöttere 
züfe 
zwacke 
zwöckhe 


weißen 

wideln 

wohlen, Behagen ver- 
urſachen 

wälzen 

wimmeln 

wimmern 

wünſchen 

winſeln 

wippen 

wirbeln 

wirken 

wurmen, kränken 

wirtſchaften 

wiſchen 

wuchern 

heben (mit einem 
Hebel) 

angeſtrengt arbeiten 

lockernd hin- u. Her- 
drehen 

zappeln 

zagen 

zanken 

zärgen 

zetern 

zieren 

zielen 

zupfend peinigen; an⸗ 
fangen zu weinen 

ziſchen 

ziſcheln 

zauſen, zerren 

rückwärts treten 

zirkeln 

zirpen 

zittern 

zauſen 

zwacken 

zwicken 


verzeichnis der gebräuchlichſten ſtarken Verba. 


Formen, die nicht ganz regelmäßig nach den oben gegebenen Regeln von den Grund- 
formen abgeleitet ſind, ſind der betreffenden Grundform in Parentheſe beigefügt. 


Inf. 
binde 
dinghe 
dringhe 
drinkhe 
finde 
jelinghe 
khlinghe 
ringhe 
schlinghe 
schpringhe 
schtinkhe 
schwinde 
schwinghe 
finghe 
finkhe 
winde 
winghe 
winkhe 
wringhe 
zwinghe 


drösche 
farwe 
hänghe 
helpe 
jarwe 
karwe 
schtarwe 
schwémme 
treffe 
vadarwe 
vawarpe 
waare 
warkhe 


jëwönne 
jölle 
jönne 


Prät. 
bunt (bunde) 


dunk (dunge) 

drunk (drunge) 
drunk 

funt (funde) 

jëlunk 

klunk (klunge) 

runk (runge) 
schlunk (schlunge) 
schprunk (schprunge) 
schtunk 

schwunt (schwunde) 
schwunk (schwunge) 
funk (sunge) 

funk 

wunt (wunde) 

wunk (wunge) 
wunk 

wrunk (wrunge) 
zwunk (zwunge) 


drusch 

furf (furwe) 

hunk (hunge) 
hulp 

jurf, jurwe 

kurf, kurwe 
schturf, schturwe 
schwumm 

truff 

vadurff (vadurwe) 
vawurf (?) vawurp (?) 
wurd 

wurk 


jëwunn 
gull 
gunn (auch jönnd) 


Part. Prät. 
jebunde 
jedunge 
jedrunge 
jedrunke 
jefunde 
jelunge 
jeklunge 
jerunge 
jeschlunge 
jeschprunge 
jeschtunke 
jeschwunde 
jeschwunge 
jefunge 
jefunke 
jewunde 
jewunge 
jewunke 
jewrunge 
jezwunge 


jedrösche 
jeförwe 
jehönge 
jehölpe 
jegörwe 
jekörwe 
jeschtörwe 
jeschwömme 
jetröffe 
vadörwe 
vawörpe 
jewörde 
jewörkhe 


jewonne 
jegulle 
jegunne 


binden 
dingen 
dringen 
trinken 
finden 
gelingen 
klingen 
ringen 
ſchlingen 
ſpringen 
ſtinken 
ſchwinden 
ſchwingen 
ſingen 
ſinken 


winden 


winken ; 
wringen (Wäfche) 
zwingen 


dreſchen 

färben 

hängen 

helfen 

gerben 

kerben 

ſterben 
ſchwimmen 
treffen 
verderben 

eine Mauer verputzen 
werden 

wirken (weben) 


gewinnen 
gelten 
gönnen 
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Inf. Prät. 
quelle quull 
schmölte schmolt 
schpönne schpunn 
schwälle schwull 
fönne funn 
falle full 
fange funk (funge) 
haue hü 
wasse wuss 
wasche wusch 
höle hel 
jeschene (et jéschitt) jesch&ch 
käme (kömmst, hömmt) khêm 
låte (löttst, Lett) lêt 
lôpe (lěpst, lěpt) lêp 
neme (nömmst, nömmt) nêm 
rôpe (rěpst, rěpt) rêp 
schlåpe (schlěpst, schlěpt) schlêp 
fene (fê, fittst, fitt) fech (fêje) 
fěchte fôcht 
flěchte flöcht 
mälkhe mölkh 
vaschröckhe vaschröck 
bite (böst, böt) böt 
bliwe (blöfst, blöft) blêf (blewe) 
bödde böd (?) 


driwe (dröfst, dröft) 

ete (ätst, ät) 

frete (frätst, frät) 

jewe (jöfst, jöft) 

jlikhe 

jrine 

jripe (jröpst, jröpt) 
khnipe (khnöpst, khnöpt) 
khrije (khröchst, khröcht) 


dréi (dr&we) 
et 


fret 

jef (jewe) 

jlekh 

jren 

jrep 

khnep 

khrech (Khréje) 


Part. Prät. 
jequolle 
jeschmolte 
jeschponne 
jeschwolle 
jefonne 


jefalle 
jefange 
jehaue 
jewasse 
jewasche 


jehôle 
jeschêne 
jekäme 
jeläte 
jelöpe 


jename 
jeröpe 
jeschläpe 
jefene 
jeföchte 
jeflöchte 
jemölkhe 


vaschröcke 


jebäte 
jebläwe 
jebede 
jedräwe 
jejete 
jefrete 
jejewe 
jejläkhe 
jejräne 
jejräpe 
jekhnäpe 
jekhräje 


halten 
geſchehen 


kommen 
laſſen 


quellen 
ſchmelzen 
ſpinnen 
ſchwellen 
ſinnen 


fallen 
fangen 
hauen 
wachſen 
waſchen 


laufen (ſelten gebraucht; 
durch renne erſetzt) 


nehmen 
rufen 
ſchlafen 
ſehen 
fechten 
flechten 
melken 
erſchrecken 


beißen 
bleiben 
bitten 
treiben 
eſſen 


freſſen 
geben 


gleichen 


weinen 
greifen 
kneifen 


kriegen (bekommen) 


Inf. 
lefe (läst, läst) 
liee 
mete (mätst, mät) 
ride (rötst, röt) 
rite (rötst, röt) 
riwe (röfst, röft) 
schlikhe 
schlipe 
schlite (schlötst, schlöt) 
schmite (schmötst, schmöt) 
schnide (schnötst, schnöt) 
schpice 
schrice 
schtije (schtöchst, schtöcht) 
schriwe (schröfst, schröft) 
schtride (schtrötst, schtröt) 
schtrikhe (schtrökhst, schtrökht) 
schwije (schwöchst, schwöcht) 
vajete (vajätst, vajät) 
vajlikhe 


bede 

bëdréie 

befele 

béie 

beweje 

bläfe 

bräde 

brekhe (bräkhst bräkht) 
dreje (dröchst, drécht) 
fäare 

fäte 

flêje (flöchst, flöcht) 
fr&are 

gräwe 

hewe 

jäare 

jenete (jenötst, jenöt) 
jete (jötst, jöt) 

krüpe (khröpst, khröpt) 
läde 


DL 
Kä 


Prät. 
lês (lêfe) 
lêch (lêje) 
mêt 
rêt (rêde) 
ret 
ref (rêwe) 
schlekh 
schlep 
schlet 
schmet 
schnet (schn&de) 
schpech (schpe£je) 
schrech (schrèje) 
schtech (schtèje) 
schréi (schr&we) 
schtret (schtrede) 
schtrekh 


schwech (schwe£je) 


vajet 
vajlekh 


böt (böde) 
bedröch (bedröje) 
beföl 

böch (böje) 
bewöch (bewöge) 
blös (blöfe) 

bröt (bröde) 
brök 

dröch (dröge) 
fa (föare) 

föt 

flôch (flöge) 

frôa (fröare) 

gröf (gröwe) 

höf (höwe) 

goa (gôare) 

jenöt (?) 

göt 

kröp 

löt (löde) 


Part. Prät. 
jelefe 
jeläje 
jemete 
jeräde 
jeräte 
jeräwe 
jeschläkhe 
jeschläpe 
jeschläte 
jeschmäte 
jeschnäde 
jeschpäje 
jeschräje 
jeschtäje 
jeschräwe 
jeschträde 
jeschträkhe 
jeschwäje 
vajete 
vajläkhe 


jebäde 
bedräge 
befäle 
jebäge 
bewäge 
jebläse 
jebräde 
jebräke 
jedräge 
jefäre 
jefät (nur ſchwach) 
jefläge 
jefräre 
jegräwe 
jehäwe 
jegäre 
jenäte 
jegäte 
jekräpe 
jeläde 


leſen 
leihen 
meſſen 
reiten 
reißen 
reiben 
ſchleichen 
ſchleifen 
ſchleißen (Federn) 
ſchmeißen 
ſchneiden 
ſpeien 
ſchreien 
ſteigen 
ſchreiben 
ſtreiten 
ſtreichen 
ſchweigen 
vergeſſen 
vergleichen 


bieten 
betrügen 
befehlen 
biegen 
bewegen 
blaſen 
braten 
brechen 
tragen 
fahren 
faſſen 
fliegen 
frieren 
graben 
haben 
gähren 
genießen 
gießen 
kriechen 
laden 


Inf. 
leje 
rikhe 
schäare 
schete (schötst, schöt) 
schläne (schlä, schleist, schleit) 
schlüte (schlötst, schlöt) 
schnüwe (schnöfst, schnöft) 
schprekhe (schpräkhst, schpräkht) 
schrüwe (schröfst, schröft) 
schtekhe (schtäkhst, schtäkht) 
schtele (schtälst, schtält) 
schwäare 
schüwe (schöfst, schöft) 
füge (föchst, föcht) 
füpe (ſöpst, ſöpt) 
tene (titst, tit) 
trede (trätst, trat) 
valèare 


wäje (wächst, wächt) 


Prät. 

lôch (lôge) 
rôk 
schôa (schôare) 
schôt 
schlôch (schlôge) 
schlôt 
schnôf (schnôwe) 
schprôk 
schrôf (schrôwe) 
schtôk 
schtôl 
schwôa (schwôare) 
schôf (schôwe) 
föch (fôge) 
fôp 
tôch (tôge) 
trôt (trôde) 
valôa (valôare) und 

valös (valöfe) 
wöch (wöge) 


Anomale Verba. 
1. Präterito-Präſentia. 
Im sg. Präf. ift die III. Perf. gleich der I., die II. hat die Endung s 


kann; der ganze Plural iſt gleich dem Infinitiv. 
Das Präteritum konjugiert regelmäßig, nur musst, wusst und durscht bleiben in der 


II. Perſ. sg. ohne Endung. 


In den Participien fehlt oft die Vorſilbe je: 


micht du hätteſt es thun können, ſollen, müſſen, mögen. 


Inf. Präſ. 
khönne kann 
mäje mach 
motte mott 
fulle fall, full 
wete wet 
dörwe darf 
däare dä. 


Prät. 
kunn 
micht 
musst 
full 
wusst 
durf 
durscht 


Part. Prät. 


jelåge 
jeråke 
jeschäre 
jeschäte 
jeschläge 
jeschläte 
jeschnäwe 
jeschpräke 
jeschräwe 
jeschtäke 
jeschtäle 
jeschwäre 
jeschäwe 
jefäge 
jefäpe 
jetäge 
jeträde 
valäre 


jewäge 


Part. Prät. 
(je)kunnt 
micht 
(je)musst 
(je)fullt 
jewusst 
(je)durft 
jedäat 


ve 


lügen 
riechen 
ſcheren 
ſchießen 
ſchlagen 
ſchließen 
ſchnauben 
ſprechen 
ſchrauben 
ſtechen 
ſtehlen 
ſchwören 
ſchieben 
ſaugen 
ſaufen 
ziehen 
treten 
verlieren 


wiegen 


kann, kannst, 


dü haddst er döne kunnt, sullt, musst, 


können 
mögen 
müſſen 
ſollen 

wiſſen 

dürfen 
dürfen 


Das letztere Verbum konjugiert auch regelmäßig nach der ſchwachen Konjugation von 


den Grundformen 
däare 


däad 


jedäat. 


CN 


done 
gane 
schtäne 
fråge 
bringhe 
děnkhe 
fêkhe 
dêpe 
khêpe 
blêde 
hêde 
schtête 
nötze 
legge 
fegge 
mäle 


backe 


Inf. 
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2. Sonſtige Anomalien. 


Präſ. 
dö, deist, deit 
gå, jeist, jeit 
schtå, schteist, schteit 
regelmäßig 
„ 
” 
fêkh, fächst, fächt 
regelmäßig 
khep, khäfst, khäft 
bled, blätst, blät 
hed, hätst, hät 
schtet, schtätst, schtät 
regelmäßig 
légg, löchst, lécht 
fegg, fěchst, ſécht 
regelmäßig 


” 


Prät. 
ded 
jinkh (jinghe) 
schtunt (schtunde) 
fröch (fröge) 
bröcht 
döcht 
ſöcht 
döft 
köft 
blöd 
höd 
schtöd 
nutzt 
läd 
fäd 
mäld 
backt 


Aduerbium. 
1. Abgeleitete Adverbien. 


Part. Prät. 


jedäne thun 
jegange gehen 
jeschtande ſtehen 
jefrächt fragen 
jebröcht bringen 
jedöcht denken 
jeföcht ſuchen 
jedöft taufen 
jeköft faufen 
jeblöt bluten 
jehöt hüten 
jeschtöt ſtoßen 
jenutzt nützen 
jelöcht legen 
jeföcht jagen 
jemäle mahlen 
jebacke backen 


Sie haben die unflektierte Form des Adjektivs und werden auch genau ebenſo wie dieſes 


geſteigert: Der Komparativ endigt auf a, der Superlativ auf ste; letzterem wird am vorgeſetzt. 


weinich 
väl 


wenig 
viel mêa 


Unregelmäßig komparierte Adverbien: 


wönja 


êa eher, früher 


2. Selbſtändige Adverbien. 


am wönichste (auch wénichste, weinichste) 
am meiste (ſ. Unbeſtimmte Zahlwörter) 
am éaschte am erſten 


Adverbien des Orts. 


allaweje allerwegen, überall 
b&häa beiher 
bican beian 
bönne drin 
böwe oben 
von böwe däl von oben herab 
büte außen 
dä da 


däbi. 
dähen 
damank 
därüt 

| dëtt 

\ dötthen 

| häa 

hen on häa 


dabei 

dahin 

darunter 

daraus 

dort 

dorthin 

her 

hin und her 
4 


hia 
hiahäa 
hinde 
jerätstou, jeradtou 
näwean 
nêanich 
op 
op on af 
op on dål 
raf 
ran 
råwa 
rön 


rop 


růt 


all 
allëmål 
anfanks 
äwamörje 
åwëns 
bietide 
bôl 
bösswîle 
danå 
dåtëmål 
děnn on wěnn 
êĉajistëre 
ë mål 
föts 

Tréin 
hide 


allen 


andasch 
bei 

bënå 
bësondasch 
ejentlich 


hier 

hierher 
hinten 
geradezu 
nebenan 
nirgends 
auf 

auf und ab 


herab, hinab 
heran 

herüber, hinüber 
herein, hinein 
herauf, hinauf 
heraus, hinaus 


runda 
runtöm 
trigg 
undawejèns 
| unde 
| väaran 
väare 
väarop 
väarüt 
vabie 
värwats 
WOa 
wôahěn 
von Wôa 


Adverbien der Zeit. 


ſchon 


allemal 

anfangs 
übermorgen 
abends 

beizeiten 

bald 

bisweilen 
danach 
dazumal, damals 
dann und wann 
vorgeſtern 
einmal 

ſogleich 

früher 

heute 


Adverbien der 


allein 
anders 
wenigſtens 
beinahe 
beſonders 
eigentlich 


jistöre 
ken mål (nich) 
lang 
mörje 
mörjens 
namöddachs 
nu 
| nů åwënt 
| oft 
ömma 
onlängs 
schtracks 
sölle 
tidwis |} 
wilawis f 


Art und Weile. 


enzelt 

fast 

ganz 

ganz on gäa 
|  hechstens 


jearn 


herunter, hinunter 
rundum 
zurüd 
unterwegs 
unten 
voran 
vorne 
vorauf 
voraus 
vorbei 
vorwärts 
wo 

wohin 
woher 


geſtern 
niemals 
lange 
morgen 
morgens 
nachmittags 
nun 
ſoeben 
oft 
immer 
unlängſt 
ſogleich 
ſelten 


zeitweiſe 


einzeln 

faſt 

ganz 

ganz und gar 
höchſtens 

gern 


kom 
man 
meist 
nip 

a 
nöch 
onjearn 
onwärlichs 
pölkh 


angst on bang 
bietide 

dörchüt on dörchall 
dösch on däl 

drop on dran 


faum | Të: 

nur | twei 

beinahe vleicht 
genau, ſcharf waröm 

noch wedda 
ungern wenichstens 
unverſehens Wie 

gänzlich wöll 


angſt und bange 


beizeiten 


durchaus u. 


zuſchanden, 


drauf und dran 


Adverbielle Redensarten. 


ratzekäl 


durchall | 
zunichte 


op ën pluss (plutz) 
quutsche natt 


touhöp, tëhôp 
toum At, tömät 


tiv. 


&afchlinkhs rückwärts tom tabarme 
köppäwa N kopfüber | toupass, t&pass 
köppheista í 
na hüs nach Haufe tröcht 
tou (të) hûs zu Haufe vadwåa 
von të hüs von Haufe | vaschåa 
ömzěch umzech 
Präpoſitionen. 
1. Mit dem Dativ. 
bie bei | möt mit 
| 
jejenäwa gegenüber | nå nach 
längh längs | schråtzåwa ſchrägüber 
2. Mit dem Akkuſativ. 
dorch durch | jegen gegen | 
fa für öm um | 
3. Mit dem Dativ und Akkuſa 
an an | mank unter | 
äwa über newe neben 
hinda hinter ön in | 


ſehr 
entzwei 
vielleicht 
warum 
wieder 
wenigſtens 
wie 

wohl 


plötzlich 

zum Auswinden naß 
gänzlich 

zuhauf, zuſammen 
zur Zeit 

zum Erbarmen 

zu paß, zu gelegener 


Zeit 
zurecht 
quer 
ſchräg 
tou, të zu 
twösche zwiſchen 
ût aug 
von von 
wejën wegen 
onne ohne 
op auf 
unda unter 
va vor 


4* 
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Einige der am meiſten gebrauchten 


Konjunktionen. 


af ob dat daß on und 
als (as) als desweje deswegen sit ſeitdem 
alfou alſo êa ehe, bevor uck auch 
als (as) wenn als wenn entwédda — àwa entweder — oder wenn wenn 
äwa, åwasch aber u. oder je — téste je — deſto Wil weil 
bät bis nich — nich weder noch. 


Ich habe mich bei den unflektierten Wortarten kurz gefaßt und auch dem Adjektivum 
kein Wörterverzeichnis beigegeben, weil ich hoffe, daß die ausführlichere Behandlung der beiden 
wichtigſten Wortarten, des Subſtantivs und des Verbums, genügen wird, um über die Laut- 


und Formenverhältniſſe ausreichende Klarheit zu verbreiten. 


Reſultate in der Eingangs dieſer Abhandlung angedeuteten Richtung zu ziehen, muß 
einer ſpäteren Zeit vorbehalten bleiben. Vorläufig würde ich den Zweck meiner Arbeit für erreicht 
erachten, wenn es mir gelungen ſein ſollte, zu ähnlichen dialektiſchen Sammelarbeiten auch für 


die anderen Teile Oſtpreußens eine weitere Anregung gegeben zu haben. 


Hermann Kantel. 


